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Von außen betrachtet spricht vieles dafür, dass etwas zwischen dem Schulleiter und der Mutter
vorgefallen ist, woraus der Schulleiter die Konsequenzen gezogen hat.

Hier wäre es generell angebracht, wenn der Schulleiter das den Lehrern gegenüber offen
kommuniziert, ansonsten basiert alles auf Mutmaßungen.

Na ja, schlecht reden - da könnte ich aus der Grundschule von einigen Eltern berichten, denen
es um gute Noten geht und die darauf viel Energie verschwenden - das wäre nicht einmal
schlecht geredet. Das würde ich nicht so eng sehen.

Auch die Mutter kann unglaubwürdig sein, (Schutz)behauptungen von Eltern gibt es immer
wieder.

In wie weit bist du denn hier Betroffener? Geht es um Mails der Mutter an dich? Oder sind die
unterrichtenden KollegInnen auf der Suche nach einer gemeinsamen Strategie?

Ein offenes Gespräch mit dem Schulleiter fände ich am besten, wenn ihr die Mails selbst
beantworten wollt. Ansonsten kann man die Weiterleitung der Mails umgehen, indem man die
Mutter zur Sprechstunde einbestellt oder sie anruft.
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